
Die Fallanalysen der Studie „Entschädigungsmöglichkeiten für Betro� ene des 
Menschenhandels in Österreich“ ergeben, dass Betro� ene des Frauenhandels 
beziehungsweise des Menschenhandels äußerst selten Entschädigungszah-
lungen erhalten. Ausgehend von diesen  Erkenntnissen geben die Autorinnen 
Empfehlungen für eine bessere Umsetzung der bestehenden Rechte.

Buchpräsentation und Podiumsdiskussion mit:

Mag.a Evelyn Probst, Psychologin, Koordinatorin LEFÖ-IBF (Interventions-
stelle für Betro� ene des Frauenhandels)

Mag.a Barbara Steiner, Rechtsanwältin in Wien

Mag.a Barbara Unterlerchner, Juristin, Weißer Ring Österreich 

Mag.a Regina Rusz, BMEIA, Abteilung für internationale Verbrechensbekämp-
fung, Task Force Menschenhandel

Moderation:

Mag.a Julia Planitzer, Juristin, Ludwig Boltzmann Institut für Menschenrechte
Entschädigung für Betro� ene des Menschenhandels in Österreich 
ÖGB-Verlag 2011, 120 Seiten, Euro 19,80
ISBN: 978-3-7035-1489-2

garantiert gut informiert

ENTSCHÄDIGUNG FÜR BETROFFENE 
DES MENSCHENHANDELS IN ÖSTERREICH
Buchpräsentation und Podiumsdiskussion
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Datum: Donnerstag, 6. Oktober 2011, 18:30 Uhr

Ort: Fachbuchhandlung des ÖGB-Verlags 

Rathausstraße 21, 1010 Wien

Info und Anmeldung: veranstaltung@oegbverlag.at

Eintritt frei!

Ludwig Boltzmann Institut
Menschenrechte


